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Vielfalt feiern: Buxtehude lädt zur
Woche der Diakonie ein

Die „Woche der Diakonie“ in Buxtehude vom 2. bis 8.
September fördert Vielfalt und Toleranz mit Film,

Austausch und Gottesdienst.

Vom 2. bis 8. September verwandelt sich Buxtehude in ein
Zentrum der Vielfalt und Toleranz. Während der
niedersächsischen „Woche der Diakonie“ setzen die
Organisatoren ein eindringliches Zeichen gegen Extremismus
und dafür, dass in unserer Gesellschaft jeder seinen Platz hat.
Inmitten dieser Initiative steht der Diakonieverband Buxtehude
Stade, der verschiedene Veranstaltungen plant, die die Themen
Vielfalt und Offenheit in den Vordergrund rücken.

Die Aktionswoche, die unter dem Motto „Vielfalt Raum geben
#Ausliebe“ steht, hat das Ziel, den Dialog innerhalb der
Gemeinschaft zu fördern und allen Menschen einen Raum zu
bieten, in dem ihre Sorgen und Anliegen gehört werden. Auch
der Austausch über kulturelle Unterschiede soll hier
hervorgehoben werden.

Einblicke in ein bereicherndes Programm

Am Dienstag, dem 3. September, startet die Woche mit einem
besonderen Filmabend in der St. Petri-Kirche. Hier wird ab 18.30
Uhr der Film „Crescendo“ gezeigt, der die Herausforderungen
eines Orchesterprojekts beleuchtet, an dem sowohl junge
israelische als auch palästinensische Musikerinnen und Musiker
teilnehmen. Der Film regt zum Nachdenken an und bietet Raum
für Gespräche über Konflikte und Zusammenarbeit in einem



kulturellen Kontext. Nach der Vorführung sind die Besucher
eingeladen, bei Snacks und Getränken ins Gespräch zu kommen.
Der Eintritt ist frei, was es einer breiten Öffentlichkeit
ermöglicht, daran teilzunehmen.

Ein weiterer Höhepunkt der Woche findet am Mittwoch, dem 4.
September, statt. Unter dem Motto „Diakonie meets Politik“ wird
ein parlamentarischer Abend organisiert. Lokale Abgeordnete
und Bürgermeister der umliegenden Samtgemeinden sind
eingeladen, um über aktuelle gesellschaftliche
Herausforderungen zu diskutieren. Dies ist eine wertvolle
Gelegenheit, die Stimmen der Bürger und die Bedürfnisse der
Gemeinschaft in den politischen Diskurs einfließen zu lassen.

Am Samstag, den 7. September, wird von 10 bis 13 Uhr ein
Infostand in der Buxtehuder Innenstadt eingerichtet. Nahe dem
alten Rathaus können die Bürgerinnen und Bürger bei kühlen
Getränken in gemütlichen Diakonie-Liegestühlen Platz nehmen.
Das Glücksrad bietet eine spielerische Möglichkeit, mehr über
die verschiedenen Hilfs- und Beratungsangebote zu erfahren.
Neben der Information wird auch der persönliche Austausch
gefördert, was das soziale Miteinander stärkt.

Festliche Krönung der Woche

Den festlichen Abschluss der Woche bildet ein Gottesdienst am
Sonntag, dem 8. September, in der St. Petri-Kirche. Hier wird
Superintendent Dr. Martin Krarup ab 10.30 Uhr den Gottesdienst
leiten, während auch die neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Diakonieverbandes feierlich eingesegnet werden. Dieser
Gottesdienst ist nicht nur ein spirituelles Zusammensein,
sondern auch ein Zeichen der Gemeinschaft und des
Zusammenhalts in der Diakonie.

Die „Woche der Diakonie“ in Buxtehude ist von großer
Bedeutung, da sie nicht nur die Werte der Vielfalt und Toleranz
fördert, sondern auch die Gesellschaft aufruft, sich mit sozial
relevanten Themen auseinanderzusetzen. In einer Zeit, in der



Hass und Ausgrenzung immer noch präsent sind, zeigt diese
Initiative, dass es auch alternative Wege gibt, die
Gemeinsamkeiten zu entdecken und zu feiern.

Ein Raum für Gespräche und Begegnungen

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Woche der
Diakonie in Buxtehude eine bemerkenswerte Plattform für
Dialog und Verständnis schafft. Dabei werden nicht nur die
Herausforderungen der Gesellschaft thematisiert, sondern es
wird auch aktiv nach Lösungen gesucht. Es ist eine Einladung an
alle, sich einzubringen und die Vielfalt, die unsere Gemeinschaft
bereichert, gemeinsam zu erleben und zu feiern.

Historische Kontexte der Diakonie

Die Diakonie hat eine lange Geschichte in Deutschland und
entwickelte sich im 19. Jahrhundert aus den Bemühungen der
evangelischen Kirche, soziale Missstände zu bekämpfen.
Insbesondere nach den Weltausstellungen und während der
Industrialisierung wuchs das Bewusstsein für die Notwendigkeit
sozialer Arbeit. Der sozialpolitische Kontext dieser Zeit war
geprägt von Armut, Urbanisierung und der Ausbreitung von
Krankheiten. In diesem Rahmen entstanden Einrichtungen zur
Unterstützung Bedürftiger, die auch heutzutage von Bedeutung
sind.

Vergleichbare Veranstaltungen, wie die „Woche der Diakonie“,
haben historische Wurzeln in der Tradition von kirchlichen
Wohltätigkeitsveranstaltungen. Diese fokussieren sich nicht nur
auf die Bereitstellung von unmittelbar benötigten Ressourcen,
sondern auch auf die Förderung des sozialen Zusammenhalts.
Die aktuellen Herausforderungen der Integration und des
Zusammenlebens in einem vielfältigen Deutschland spiegeln
sich in diesen traditionellen Ansätzen wider, die stets auch
Raum für Diskussion und Reflexion bieten.



Gesellschaftliche Relevanz der Woche der
Diakonie

Die „Woche der Diakonie“ zielt darauf ab, das Bewusstsein für
soziale Themen zu schärfen und Menschen zusammenzubringen.
In einer Zeit, in der gesellschaftliche Spannungen häufig
zunehmen, ist es von großer Bedeutung, Plattformen zu
schaffen, auf denen sich Bürgerinnen und Bürger austauschen
können. Vielfalt und Toleranz werden nicht nur als
gesellschaftliche Werte hervorgehoben, sondern auch als
Notwendigkeit in einer multikulturellen Gesellschaft erkannt.

Der Fokus auf kulturelle Unterschiede und der Dialog
untereinander sind entscheidend für das soziale Gefüge. Der
Diakonieverband Buxtehude Stade zeigt hier ein Beispiel, wie
mithilfe von Veranstaltungen, Debatten und informellen
Zusammenkünften ein Beitrag zu einem respektvollen und
toleranten Miteinander geleistet werden kann. 

Aktuelle Statistiken zur sozialen Integration

Eine aktuelle Umfrage des Bundesamts für Migration und
Flüchtlinge (BAMF) zeigt, dass der Großteil der Bevölkerung in
Deutschland eine positive Einstellung gegenüber Vielfalt hat.
Laut den Ergebnissen 2022 sind 72% der Befragten der
Meinung, dass kulturelle Vielfalt das Land bereichert. Dies
unterstreicht die Relevanz von Initiativen wie der „Woche der
Diakonie“, die darauf abzielt, gesellschaftliche Teilhabe und
Integration zu fördern.

Darüber hinaus gibt es wachsende soziale Ungleichheiten in
Deutschland. Berichten zufolge sind immer noch Millionen von
Menschen von Armut betroffen, was die wichtige Arbeit von
Organisationen wie der Diakonie unterstützt. Für das Jahr 2021
wurde eine Armutsquote von 16,1% in Deutschland festgestellt,
was die Notwendigkeit sozialer Unterstützung unterstreicht
(Quelle: Statistisches Bundesamt). 

https://www.destatis.de


Diese Statistiken machen deutlich, dass die „Woche der
Diakonie“ nicht nur eine lokale, sondern auch eine
gesamtgesellschaftliche Relevanz hat und die dringend
benötigten Gespräche über soziale Gerechtigkeit und
Unterstützung in den Mittelpunkt stellt.
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